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An den Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock                   22. August 2018 
Herrn Bürgermeister Erichlandwehr 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Rates! 

 
Die FDP-Fraktion beantragt, 

der Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock möge beschließen: 

1. Die Verwaltung führt Gespräche mit dem Stadtsportverband und dem 
Stadtkulturverband, um zu erörtern, ob ein Programm zur Förderung von 
Mitgliedschaften von Kindern aus der Stadt in Sport- und Kulturvereinen (inkl. 
Sport- und Musikschulen), die in SHS ansässig sind, als sinnvoll und 
zielführend angesehen wird. Ziel soll dabei sein, Vereinsmitgliedschaften für 
Kinder aus Elternhäusern aller Einkommensgruppen zu unterstützen. 

2. Bei einer positiven Bewertung des Ansatzes durch die beiden Verbände wird ein 
entsprechendes Konzept erarbeitet.  

 

Begründung: 

Vereinsleben heißt Gemeinschaft und fördert die Entwicklung sozialer Kompetenzen und 
Teamfähigkeit. Zugleich werden durch Vereinsmitgliedschaften musische Begabungen 
und sportliche Talente herausgebildet, sowie die Entwicklung der Motorik gefördert. 

Es ist im Interesse von Kindern, Vereinen und der Gesellschaft im Allgemeinen, wenn 
möglichst viele junge Menschen sich in Vereinen engagieren und dort die Gelegenheit 
erhalten, ihre persönlichen Fähigkeiten zu stärken. Auf eine Förderung von 
Vereinsmitgliedschaften zielt der Antrag ab. Die Idee ist, dass die Stadt die Mitgliedschaft 
in einem Verein mit einem einmaligen Betrag fördert und so den Beitrag für das erste 
Vereinsjahr unterstützt. So kann ein Anreiz geschaffen werden, einen Vereinsbeitritt früh 
in Erwägung zu ziehen. Zielgruppen sollen Kinder und Jugendliche aus Elternhäusern 
aller Einkommensschichten sein. Die Beantragung und Gewährung der Unterstützung 
soll möglichst einfach, unkompliziert und nicht stigmatisierend erfolgen können. Eine 
Implementierung kann dabei nur in Abstimmung mit dem Stadtsportverband und 
Stadtkulturverband erfolgen. 

Für die Vereine ist der Ansatz ebenfalls positiv zu bewerten: Es besteht die Chance, 
zusätzliche Mitglieder zu gewinnen, die vermutlich in vielen Fällen auch nach dem ersten 
Jahr (also nach der Förderung) im Verein bleiben werden. 

Denkbar ist es, für die Finanzierung eines solchen Programms lokale Sponsoren zu 
suchen. Programme ähnlicher Art gibt es in anderen Kommunen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thorsten Baumgart 


